
www.fh-bielefeld.de/humantec

Zur akteurs- und aufgabenbezogenen Konkretisierung betrieblichen 

Bildungspersonals im Humandienstleistungsbereich

- Untersuchungsansatz und Befunde

MARISA KAUFHOLD, ULRIKE WEYLAND, JAN HARMS

Professionalisierung des Berufsbildungspersonals in den Gesundheits- und Pflegeberufen

Symposium auf der Jahrestagung der Sektion Berufs- und Wirtschaftspädagogik der DGfE
Frankfurt am Main, 03.-05.09.2018



www.fh-bielefeld.de/humantec 2

Agenda

1. Ausgangslage und Erkenntnisinteresse 

2. Forschungsstand und Forschungsdesiderate

3. Projektbezogener Kontext

4. Theoretische Verortung

5. Methodisches Vorgehen

6. Ausblick



www.fh-bielefeld.de/humantec 3

Agenda

1. Ausgangslage und Erkenntnisinteresse 

2. Forschungsstand und Forschungsdesiderate

3. Projektbezogener Kontext

4. Theoretische Verortung

5. Methodisches Vorgehen

6. Ausblick



www.fh-bielefeld.de/humantec 4

Betriebliches Bildungspersonal … 

Betriebliches Bildungspersonal im Humandienst-
leistungsbereich rückt in den Fokus des Interesses
 zunehmende arbeitsplatzbezogene Anforderungen

 gesellschaftliche und berufspolitische Ansprüche an eine 
zukunftsfähige Aus-, Fort- und Weiterbildung im Human-
dienstleistungsbereich

…  ein Schlüsselfaktor in der betrieblichen Bildung
(vgl. Kremer & Severing 2012; Ulmer et al. 2012)
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Kennzeichen betrieblichen Bildungspersonals

(vgl.  Pätzold & Drees 1989; Meyer 2011; Kremer & Severing 2012; Diettrich 2013; French 2015)

heterogene Personengruppe

kein einheitliches berufliches Selbstverständnis

branchen- und betriebsspezifische Besonderheiten

polyvalente, disparate und dynamische Anforderungen
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Aktuelle Herausforderungen des betrieblichen 
Bildungspersonals

 veränderte Zielstellungen beruflicher Bildung
(vgl. Kaufhold u. Weyland, 2015; Tutschner u. Haasler 2012; Ulmer, Weiß u. Zöller 2012; Bauer et al., 
2008; Blötz & Hermann, 2010)

 Technologische Entwicklungen und Innovationen
(Pätzold 2017; Weyland u. Kaufhold 2015)

 zunehmende Heterogenität der Lernenden
(u.a. Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2018; BIBB Datenreport 2017; Bylinski et al. 2018)

Zunahme an und Steigerung der Komplexität von Aufgaben

Notwendigkeit der Qualifizierung und Professionalisierung



www.fh-bielefeld.de/humantec 7

Qualifizierungs- und Professionalisierungsbedarf im 
Humandienstleistungsbereich

 in Teilen fehlende Regelungen und Standards hinsichtlich der 
Qualifizierung des betrieblichen Bildungspersonals

 vergleichsweise geringe Qualifizierung des betrieblichen 
Bildungspersonals (vgl. duale System)

 mangelnde Systematik hinsichtlich der Aus-, Fort- und Weiterbildung

 hohe Veränderungsdynamik in den Berufen

 starker Trend der Akademisierung

 wenig Angebote zur Qualifizierung und Professionalisierung 

akteurs- und aufgabenbezogene Konkretisierung 
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Forschungsstand

 erschwerter Feldzugang: personelle, aufgaben- und funktionsbezogene 
Diffusität (French 2015; Brünner 2014; Bahl 2012; Blötz 2011; Meyer 2011)

 starke Orientierung am Leitbild Fachmann (Brünner 2014; Jahn, Brünner, Schunk 2016)

 wenige Untersuchungen zur grundlegenden Analyse der Spezifik der 
Handlungsmuster betrieblichen Bildungspersonals (Brünner, 2014, 245)

 trotz heterogener Aufgaben lassen sich Ansätze für Ausbilderprofile ableiten 
(Brünner 2014)

 Qualifizierungsbedarf von Ausbildern lässt sich auf Basis von Arbeitsprozess-
und Tätigkeitsanalysen erarbeiten (Brünner 2014, 252)

 seit 2008 Entwicklung von akademischen Qualifizierungsangeboten (Schrode, 
Wagner & Hemmer-Schanze 2012, Diettrich 2009; Faßhauer & Vogt 2013)

 …
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Forschungsdesiderate

 formulierte Anforderungen an betriebliches Bildungspersonals 
basieren insgesamt eher auf normativ-theoretischen Setzungen und 
konzeptionellen Ableitungen; ausstehende empirische Belege 

 mangelnde systematische Auseinandersetzung mit Aufgaben und 
Funktionen betrieblichen Bildungspersonals

 kaum branchenbezogene Betrachtungen

 Aufgabendifferenzierungen betrieblichen Bildungspersonals im 
Humandienstleistungsbereich bislang kaum (empirisch) erforscht

(vgl. Diettrich 2013; Kaufhold & Weyland 2015; Weyland & Kaufhold 2017)
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 Gewinnung von weiteren Erkenntnissen zum betrieblichen 
Bildungspersonal 

 Beitrag leisten zu dessen Qualifizierung und Professionalisierung

 Beitrag zur Sicherung und Stärkung der Qualität beruflicher 
Bildung

12

Anliegen von HumanTec

Entwicklung berufsbegleitender Studienangebote für 
betriebliches Bildungspersonal im Humandienstleistungs-
und Technikbereich

Das Projekt HumanTec wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen der 2. Wettbewerbsrunde des Bund-Länder-Wettbewerbs "Aufstieg durch Bildung: offene Hochschulen" gefördert 
(Förderkennzeichen 16OH22044)
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Bisheriges Vorgehen 

13

(In Anlehnung an: Kaufhold, Weyland, Harms & Stratmann, 2017)

Online-Befragung

Aufarbeitung des 
Forschungsstandes

Weitere Erkenntnisse aus dem 
Humandienstleistungs- und 
Technikbereich

Diskussion bisheriger 
Ergebnisse

Quantifizierung und 
Konkretisierung der Bedarfe

Akteurs- und 
aufgabenbezogene 
Konkretisierung

Expertenworkshops

Verantwortliche 
Akteure: z.B. 
Geschäftsführung, 
Personalleitung

Betriebliches 
Bildungspersonal

Literatur- und 
Studienanalyse

Leitfadengestützte 
Interviews

Expertenworkshop
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Theoretische Verortung

 Vorgehen ist in der berufswissenschaftlichen Forschung zu verorten

 Forcierung einer empirisch-analytischen Berufsbildungsforschung

 Erkenntnisinteresse 

 Untersuchung der berufsförmig organisierten Arbeit

 Ansätze für die Gestaltung von Berufsbildern und Curricula

(vgl. Becker & Spöttl 2015; Spöttl & Windelband 2013; Büchter & Grammlinger 2006) 
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Theoretische Verortung

 Forschungsinstrument: Experten-Facharbeiter-Workshops

 Ziel: 

 Ermittlung beruflicher Arbeitsaufgaben

 Experten beschreiben ihre Arbeitsaufgaben und bewerten diese 
bezüglich der Bedeutsamkeit

 Gestaltung und Strukturierung von Curricula

(vgl. Kleiner et al. 2002, Spöttl 2006, Becker & Spöttl 2015)
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Legitimation des Vorgehens

 Identifizierung typischer Arbeitsaufgaben des betrieblichen 
Bildungspersonals 

 Strukturierung der Arbeit des betrieblichen Bildungspersonals 
erforderlich 

 Ansatzpunkte zur Qualifizierung und Professionalisierung des 
betrieblichen Bildungspersonals
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Kriterien der Teilnehmerauswahl

 Zuordnung zu einem Beruf (Pflege, Therapie)

 längerfristige Tätigkeit im Bereich der betrieblichen Bildungsarbeit 

 Aus-, Fort- und/oder Weiterzubildende unterweisen, anleiten, betreuen, 
begleiten, beraten

 Aus-, Fort- und/oder Weiterbildungsmaßnahmen durchführen, prüfen und 
bewerten

 Auszubildende und/oder neue Mitarbeiter_innen rekrutieren, auswählen 
und/oder in den Betrieb integrieren

Juni 2018 Juni 2018 Juli 2018 Oktober 2018 November 2018

PflegePilotworkshop PflegeTherapie Therapie
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Ablauf der Workshops

Individuelle 
Berufsbiografien und 
Aufgabenbeispiele der 

Teilnehmer_innen

Typische 
Arbeitsaufgaben von 

betrieblichem 
Bildungspersonal

Dekontextualisierung

Analyse   Reflexion   Diskussion

Beschreibung  Strukturierung

1) Berufsbiografische Stationen und ausgeführte Aufgaben 
(individuelle Perspektive)

2) Klassifizierung, Ergänzung und Beschreibung der Aufgaben 
(allgemeine Perspektive)

3) Zusammenführung und Diskussion der Ergebnisse 
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1) Berufsbiografische Stationen und ausgeführte 
Aufgaben

Stationen des beruflichen Werdeganges
Arbeitsplätze; Arbeitsbereiche; Positionen und 
Weiterbildungen, die die Personen durchlaufen haben; 
Erweiterung des  Aufgabenspektrums

Aufgabenbeispiele

Bilder entstammen der Workshopdokumentation
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2) Klassifizierung, Ergänzung und Beschreibung der 
Arbeitsaufgaben

a) Aufgaben, die alle Gruppenmitglieder 
ausführen oder in der Vergangenheit 
ausgeführt haben.

b) Aufgaben, die nicht alle 
Gruppenmitglieder ausführen oder 
ausgeführt haben, die aber dennoch 
als typisch für betriebliches 
Bildungspersonal erachtet werden.

c) Weitere Aufgaben, die zwar niemand 
aus der Gruppe ausführt, die aber 
dennoch als typisch für 
betriebliches Bildungspersonal 
erachtet werden oder zukünftig 
typisch werden könnten.  enthält: Titel, Ziel, Tätigkeits-

schritte, Arbeitsmittel, Methoden, 
Beteiligte…

Bild entstammt der Workshopdokumentation
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3) Zusammenführen und Diskussion der Ergebnisse

Bild im Rahmen der Workshops entstanden
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Auswertung

1. Analyse der 
Berufsbiografien

 Überprüfung der Teilnehmerauswahl
 Erkenntnisse bzgl. der Bildungswege von BBP

2. Betitelung typischer 
Arbeitsaufgaben

 Liste von Arbeitsaufgaben, die typische 
Tätigkeitsbereiche des BBP beschreiben

3. Beschreibung der 
Arbeitsaufgaben

 kriteriengeleitete Beschreibung der benannten 
Arbeitsaufgaben (Anlehnung an EFW)

4. Validierung der
einzelnen Workshop-
Ergebnisse

 Rückspiegelung der beschriebenen Arbeitsaufgaben an 
die Teilnehmenden

5.  Synthese der 
einzelnen Workshop-
Ergebnisse

 Abgleich und Zusammenführung der benannten und 
beschriebenen Arbeitsaufgaben

6. Validierung des 
Gesamtergebnisses  Rückspiegelung der Ergebnisse an BBP

7.  Systematisierung der 
Arbeitsaufgaben

 Zuordnung zu bereits identifizierten Aufgabenfeldern 
des BBP

(In Anlehnung an Kleiner, Rauner, Reinhold & Röben 2002)
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Ausblick

 Überprüfung der Tauglichkeit des Ansatzes

 Ableitung von erforderlichen Kompetenzen für das betriebliche 
Bildungspersonal

 Aufbereitung der Ergebnisse für die curriculare Entwicklung 
der Studienangebote

Beitrag zur Professionalisierung
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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